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ES wird die hiesige Jagd am
Montag den 1. Dez.

verpachtet.
Den 24 Nov . 1856.

Gemeindcrath
Auer.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg
Revier Hirsau.

(Holz Verkauf ) .
Am

Freitag den 28 . Nov . d. I.
StaatSwald Altburgerbcrg,

Abth.  4
15 tannene Säqklöze mit 442 C ' . G e ch i n g e n
550 Nadclholzstanqen Gustav -Adolfs - Verein
55 ' / - Klf Nadelholzscheiter und Die verehrlichen cv . Pfarrämter in

Prügel , der Divcese Ealw werden ersucht , die

Außeramtliche Gegenstände

4812 Stück Nadelholzwellen.
Scheidkolz.

200 Stück Nadelbolzwcllen.

für obigen Verein rinqeqanqencn
Opfergelder und andern Gabe » von
Einzelnen und Gemeinschaften bald an

Zusammenkunft Morgens 0 Uhr im den Unter -erchneren uiimkNelbar ei'nzn
Schlag.

Wildberg , den 20 . Nov 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.

sende» . Dabei ist genau anzugeden,
lob eine Gabe eine jährliche ist , wo . .
idnrch der Geber Mitglied vcS Vereins .v - baumwollenes Unter»
wird , oder nur Ein für allemal . Jn ^ amms , von Hm . R . . in C . 24 kr.

WasierS bekundet sich durch seine gute
Wirkung bei geschwächten Augen , so¬
wie durch seinen angenehmen feinen
Parfüm zur Toilette und zur Reinigung
der Luft in Zimmern , wenn man eini»
ge Tropfen aus den heißen Ofen
schüttet , und erlasse ich

die ganze Flasche » 22 kr.
„ halbe „ „ 12 kr.

Joh . Ehr. Fochtenberger.
Niederlage bei

Kfm . Re » scher,,
in Calw.

Schömberg»
(Danksagung ) .

Für die Abgebrannten irr JgelSloch
bescheint biemit folgende Liebesgaben
mit Danksagung : von der Gemeinde
Breitenberg 5 s! 24 kr., von Hrn . K.

W i l d b a d.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Um die Verlassenschafts - Theilung
deS verstorbenen Christian S <hmid,
Zimmermanus hier mit Sicherheit ver¬
nehmen z» können , werden dessen Gläu¬
biger , soweit sie diesseits nicht schon
bekannt sind , ausgefordert , ihre An¬
sprüche bei dem hiesiaen Stadtschuld-
heißenamte innerhalb 15 Tagen anzu-
melven . Auch werden Diejenigen»
welche dem Verstorbenen schuldig sind,
angewiesen , ihre Schuldigkeiten an den
Pfleger der Kinder : Badinspektor
Mayer  hier zu entrichten.

Den 20 . Nov . 1856.
Gemeinderath.

N e u b u l a ch.
(Jagdverpachtung ) .

diesem Blatt wiid dann dafür bc
scheinigt.

Pfarrer Kling er,  Agent des
Vereins im Oberamt Calw.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von Köl¬
nischem Wasser zn

Weihnachts -Geschen¬
ken.

Mein schon lange rühmlichst bekann¬
tes selbst fabrizirtes CölnischeS Wasser,
welches nach amtlicher Prüfung unta-
delhafk befunden wurde , erlaube ich
mir hiermit in empfehlende Erinnerung
zu bringen

Pfarramt : Schall.

Calw.
Eine frische Sendung Waizen - und

Fruchtbranntwein empfehle ick den
Herrn Wirthenrc . zu billigen Preisen.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Mein Lager von grau und rohweiß

Futlerbarchent , Sarsenet , Baumwoll-
tuckrc . bringe ich hicmit in geneigte
Erinnerung.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Hof Linen Hardt.
(Bitte um Unterstüjuug ) .

Für eine sehr fleißige , aber ebenso
Die" gehaltvolle Aechtheit dieses !bedürftige Wittwe mit 3 unerzogenen

Kindern erlaubt sich der Unterzeichnete,
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edle Menschenfreunde um Untcrsiüzimg
an Geld oder Kleidungsstücke » zir
bitten . Auch die , kleinste Gabe wirk
willkommen sein

Etwaige Gaben wollen entweder
an Frau Ör . Schwarzmann in Calw
oder an den Unterzeichneten übergeben
werden.

Jakkonet , Batist , Schirting
unv Baumwolltncher  in verschie¬
denen Qualitäten , weiße und farbig?
Lüumwoll . Sacktücher,  weiße
Halsbinden  empfiehlt in hübscher
Auswahl unv zu billigen Preisen.

' C . F . Bätznep.

Calw.
Futterbarchent und Sarsenet in

hübscher Auswahl und zu billigen
Preisen emfiehlt'

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Domänenpächter S chü z.

Calw
(Hochzeitseinladung ) .

Morgenden Donnerstag und
Freitag feiern wir unsere Hoch¬
zeit tm Gasthaus zum Rößle
dahier , wozu wir alle unsere
guten Freunde und Bekannte
höflich einladen.

Christian Weiß.
Luise Kesselbach.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

240 fl . und 100 fl. Pfleqgeld bei
Johs . Bozenhardt fr . kn Calw.

soo fl . Pfleggeld bei Jak . Lörcher in
Oborkollwangen.

600 fl. Pfieggeld bei Schuldheiß
Rentschler in Monakam zu er¬
fragen.

600 fl. Pfieggeld bei Gottlieb Weil
in Hirfan.

150 fl . Pfieggeld bei Philipp Krafft
in Oberkollwangen . ,

SO fl . Pfleggeld bei Bernhardt Dom
pert , Schuhmacher , in Simmoz
heim.

SO fl. Pfieggeld bei Wilhelm Röder
in Neudulach.

275 fl . Pfieggeld bei Sailer Rapp in
Calw

800 fl Pfieggeld ans ein oder mehrere
Posten , bei Kaufmann Schnaufer
in Calw.

Calw.
Meine gut eingerichtete Bäckerei ist

auf Lichtmeß zu vermietben.
Bäcker Hutten.

Calw.
Weiße fasonirte Banmwoll-

zeuge  für NegligL - Kleider , weiße

Calw.
Der Volksbote.

Kalender für das Jahr
18S7

mit vielen ansprechenden religiösen Er¬
zählungen , ü 5 kr. das Stück , bei

C . F . Bätzner.

Calw.
Sprengerlesmödel  in Gutta

pcrcha mit hübschen Figuren — sowie
schönes SpreugerleS - Mehl  em¬
pfiehlt

C . F . Bätzner.

Calw.
Es gieng gestern -Vormittag vom

chneider Kaufmann durch den Zwin
ger ein Portmanaie mit 1 fl. 30 kr.
verloren . Der redliche Finder wird
gebeten es abzugeben bei der Redak
tion dieses Blattes.

OKGGKOOGGGOOGGG
G
K Calw.
G Mufikvcrein . G
G Heute Abend 7 Uhr ist
G Musik -Verein im Gasthof zum
G Waldhorn.
O
ORGDGGOGGOGGGGO

Calw
Zu den am 30 . d . M . u 1. Dez.

stattfindendeu Ziehungen der
kurheß . 40 Thlr ^ und

badischen 35 fl . Loose
sind ganze und halbe Loose billigst zu
haben und werden nach der Ziehung
gegen Vergütung wieder zurückgenom-
men.

Ferd . Georgii.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezclu zu haben bei

Friedr . Gakenheimer . s

GoldkurS
am 21 . Nov . 1856.

Pistolen 8 fl. 40 kr.
dto . Preußische 9 fl. 52 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 41 kr.
Randdukaten 5 fl. 29 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 18 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 38 kr.

lleber die Herstellung der
Pappedächer

(Schluß ) .

Eine Hauptsache ist eS, die Schalung
möglichst eben herzustellen , die Fugen
zwischen den einzelne » Brettern , welche
übrigens nur gut gesäumt zu sein brau¬
chen, nicht zu weit zu machen und be¬
sonders die Bretter gegen das Werfen
zu bewahren . Zu diesem Ende thut
man wohl , nur schmale , etwa 8 Zoll
breite trockene Bretter zn nehmen , oder
am besten, die geringen Mehrkosten nicht
zu scheuen und diese Bretter noch in je
4 Zoll breite Streifen zu zertrennen,
die dann auf jeden Sparren 2mal mit
3V « bis 4 Zoll langen Nägeln gena¬
gelt werden müssen . Bei der gewöhn¬
lichen Lage der Sparren von 3 Fuß
von Mitte zu Mitte genügen Völlige
Schalbretter vollkommen , namentlich,
wenn man nicht beabsichtigt , das Dach
viel zu betreten oder auf irgend eine ande¬
re Art zu benuzen ; doch sind 1 Zoll starke
Bretter zur Schalung jedenfalls vorzu¬
ziehen . Nachdem die bei den Stößen
etwa vorstehenden Kanten oder sonstige
Unebenheiten der Schalung beseitigt sind,
nagelt man in der Richtung der Spar¬
ren dreieckige Latten auf dieselben , welche
bei 2 ' / - bis 3 Zoll Grundfläche , IV 4
bis IV - Zoll hoch sind, und also aus
IV » oder 1 ' / - Zoll starken Brettern
oder Brettabfällen getrennt werden kön¬
nen , und deren obere Kante etwas ab¬
gestumpft ist. Da sich die Entfernung
dieser Leisten , welche man mit Lattnä-



geln aufnagekt , nach der Größe der
Pappen richten muß unv sowohl ' der
Festigkeit als auch » bei überstellenden
Dächern , des besseren Aussehens wegen,
dieselben gerade auf der Mitte der Spar¬
ren liegen sollen , so steht ihre Entfer¬
nung i» einem bestimmten Vcrhälniiß
zur Größe der Pappen , und zwar muß
dieselbe von Mitte zu Mitte 1 ' / - bis
2 Zoll geringer sein , als die äußerste
Breite der Pappen ist. Ist die Mil-
fernung der Sparren von Mitte zu
Mitte daher 3 Fuß , so müssen die Pap
pen eine Breite von 31 '/ - bis 32 Zoll
haben.

Von den verschiedenen Methoden,
welche man bis jezt beim Verlegen der
Pappen angewendet hat , hat sich die
mit bedeckter Nagelung und dreieckige»
Leiste» als die unbedingt beste heraus-
gesteUt ; wobei zum Ueberstreichcn der
Fugen Steinkohlenpech in Anwendung
kommt . Lezteres wird dadurch gewon¬
nen , daß man Stcinkohlentheer so lange
kocht sabdampst ) , bis er dickflüssig ge¬
worden ist. Nach dem Erkalten erstarrt
es dann und läßt sich bei niederer Tem¬
peratur wie das gewöhnliche Pech in
Stücke zerschlagen Man erhält das
Pech wählend des Gebrauches am be¬
sten durch hiiieingewvrfene heiße Steine
oder Eisenstücke flüssig , die man , sobald
es ausäugt kalt zu werden , öfters er.
neuern muß . Außer dem oben erwähn¬
ten Mitte !, das Ankleben und Beschä¬
digen der Pappen während des Deekens
zu verhüten , ist es auch sonst für die
Pappen von Vortbeil , wenn sie, sobald
sie fest liegen , mit trockenem Sande be¬
streut werden . Ist das gance Dach
eingedeckt , und sind durch einige Tage
anhaltend warmes , trockenes Wetter
die etwa vorhanden gewesenen Buckel
geebnet , so versieht man es noch mit
einem Ueberzug von Kalktheer . Ist
daö Da » im Herbst oder Winter ge¬
macht , so kann man mit diesem Ueber-
zuq ohne Gefährdung für das Dach ru¬
hig aus gutes Wetter warten . Den
Kalktheer stellt man dadurch her , daß
man Kalkmehl , welches man am ein¬
fachsten erhält wenn man ungelöschten
Kalk an der Luft so lange mit Wasser
besprizt , bis er zu Mehl zerfallen ist.
mittelst eines Siebes und unter fort¬
währendem Umrühren des kochenden
Steinkohlcntheers , mit diesem mischt,

und zwar gleiche Maßtheile vpn Beiden.
Den entstehenden dünnflüssigen Brei
muß man dann möglichst heiß auf die
gnt abgesegte Dachfläche auftragen und
ihn gleich darauf mit , an der Sonne
oder im Backofen getrocknetem , scharfem
Mauersand , mit Holz - oder Torfasche,
ober mit einer Mischung von beiden,
mittelst eines seinen Siebes so dick be¬
streuen , daß derselbe vollkommen gesät¬
tigt wird . Sowohl um der: Theer
möglichst heiß bestreuen zu können , als
auch um das Betrete » der frisch ge-
stnchemn Fläche zu verhüten , sind hie¬
zu zwei Arbeiter nölhig , von welchen
der eine, welcher den Sand streut , dem
andern , welcher den Kalktheer aufstreicht,
unmittelbar folgt . Das Betreten der
mit diesem Ueberzug ganz fertigen Dach¬
fläche ist erst nach einigen Tagen , nach¬
dem der Theer hart geworden ist , zu
gestatten.

Die Kosten eines Pappdaches stehen
niederer , als beim billigsten Ziegeldach;
noch günstiger stellt sich daS Resultat,
wenn man auch in Rechnung bringt,
daß das Sparrwerk bedeutend leichter
sein kann . Die Unterhaltung kostet
ganz wenig , denn ein alle drei oder
höchstens alle zwei Jahre wiederholter
Kalktheeranstrich . möglichst heiß und
dünnflüssig aufgebracht , genügt vollkom¬
men , und ist mit V- Thlr . pro Qua-
dratruthe reichlich veranschlagt . Sollte
das Dach durch irgend eine äußere Ver-
lezung einen Leck bekommen , so über¬
streicht man diese Stelle mit heißem»
dickem Steiukohtenpech , klebt darauf ein
reichlich großes Pappstück , dessen eine
Ecke manchem Firste zukehrt und dessen!
beide nach oben gekehrte Seilen man
möglichst dicht nagelt . Danach be¬
streicht man die Fugen und Nagel-
kopse mit Steinkohlenpech und bringt,
wenn vicß ganz trocken ist , den ge¬
wöhnlichen Kalktheer - Ueberzug dar
auf.

Geineinnüziges.
Calw.

Von dem Hauptbürcau der König !.
Sächs . B . K . Bucherschen Feuerlö¬
schung in Leipzig ist vor einigen Ta
gen auf ein neues Feuerlöschverfahren
aufmerksam gemacht worden , das der

Beachtung der Behörden 'chnd Privaten
werth ist, um so mehr , als sich dasselbe
unter der Kontrole der sächs. Behör¬
den vorgenommenen Versuchen bewährt
zu haben scheint.

Das Löschmittel wird in Portionen

st 1V, 5 und 1 Pfd . angesertigt , und
n 1 Pfd . mit 12 Sgr . und bei Po¬
sten von mindestens 1 Etr . st Lü Thir.
per Etr . gegen baar berechnet.

In nachstehender Darstellung ist
das Nähere hierüber enthalten . Zeug¬
nisse über die angestellten Versuche
können bei dem Unterzeichneten eilige-
sehen werden.

Den 18 . Nov . 1856.
Stadtschuldheißenamt.

S cku l d t.

Eigenschaften L Wirkung
der König !. Sachs.
B . K. B . p. Feuer-

Löschung.
Diese Feuerlöschung , deren Wich¬

tigkeit für das allgemeine Wohl bereits
von Regierungen , Behörden und Pri¬
vaten erkannt , bietet unter Anderem
folgende Vortheile:

1.
Zur Fortschassung und Anwendung

desselben sind keine Maschinen und Ap¬
parate , welche oft großen Raum ein¬
nehmen , kostspielig, mit Schwierigkeiten
zu transportiren und beim Gebrauche
zu dirigiren , leicht verlezbarrc . sind,
erforderlich , sondern dieses Mittel be¬
steht aus den allmählich verbrennen¬
den Papier -machst -Dosen ä V »— 10
Pfund rc., die man bequem unterm
Arme  nach der Feuerstätte tragen
und ins Feuer werfen  kann ; — daß
dieselben aut weit schneller als Spn-
zenrc . zur Feuerstätte zu schaffen und
Hilfe bringend sind , ist selbstverständ¬
lich.

2.
Während z. B . durch Sprizenrc.

mit Wasser jedeSmal auch vom Feuer
noch nicht betroffene Gegen¬
stände , sowie auch die betreffenden
Gebäude beschädigt  werden , ist
solches bei diesem Löschmittel
durchaus nicht der Fall.

3.
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BesoudcrS wichtig ist dasselbe deß- mit Erfolg wirkt,
bald , weil cS i» den Lokalen, in denen
man es zur Vorsorge als Sch »,mittel
fortwährend  liegen hat , Feuer
ohne menschliches Wissen , An¬
wesenheit und Beihilfe  löscht.

Selbstredend ist es daher von
unberechenbarem Werthe , namentlich
für Kanzleien , Erpedirionen,
Komp toi re  re. , daselbst vorräthig
gehalten , als Sckuz gegen Verbrennen
von Akten , Dokumenten , Brie¬
fen , Büchernrc.

4.
Obgleich man nur erwarten kann,

daß das Mittel blos in geschloffenenk
Räumen wirksam ist , so hat es doch "
auch bewiesen, daß es zugleich bei
brennenden Treppen und Dachböden,
sobald noch nicht große , einander ge-
gcnüberstehende Oeffnungen und da¬
durch starker Luftzug entstanden sind,

5.
Das Wichtigste- ist aber unstreitig,

daß damit ein bis dahin schmerzlich
entbehrtes Mittel zur — und zwo,
leichten , gefahrlose » und ganz
schnellen Löschung  solcher Ge¬
genstände , welche durch Wasser
nicht löschbar sind , z. B . bren¬
nender Spiritus , Theer , Zu
cker , Pech , Terpentin - u a.
Oele , Gas , Aerber  u . s. w . und
somit ein Feuerlöschrnittel auch su,
Schiffe,  geschaffen ist.

ES müssen daher auch Apo »He¬
er , Droguisten , Destillateure,

u. a. fenergefährliche Gewerbe
aus Verordnung ihrer Magi¬
strate  z B in Dresden , das Lös-t' -
mittel in ihren Geschäfislofalcn vor¬
räthig halten.

6.

Endlich biete» die ebenfalls in An-
sertignng begonnenen Dosen » 1 Psv.
und weniger wiegend, jedem Haus¬
halte  Gelegenheit , dieselben anni.
schaffen und Entzündungen des
RuiteS in Oesen , Ofenröhren,
E s scn , S chv r n st eine  n re , welche
osi die Enlstehnngsnisache von Feueis-
hrünsten sind, soioit und ohne weitere
Beihilfe zu dämpfen.

7.
Es ist durch langes Lager» keinem

Verderben uuterworsen.
8 .

Auf jede Dose ist eine Gebrauchs¬
anweisung und eine Tabelle zur Be¬
in theilung des zu luhlnendeii Ouan-
tums , jedenfalls sehr praktisch, ausgc-
tlebt.

Nerigirt verlegt und gedruckt von Rlviniu- .

Calw Frucht- und Brodrc. Preise am 22 . Nvv. 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster

Gattung
Rest Zufuhr sammt-

Betraq
Verkauf geblie¬

ben
Preis

Schf >sr Lckf jsr Schs.isr Schf . sr. Schi ! sr fl- ! kr.

W atzen, alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— »euer

Gerste,  alte
— Neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , aller
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Vohnen

Gumme— l

15

8

15

3K

196

170

2

NO

508

'. 96

185

10

155

546

178

174

6

140

498

18

11

4

15

48

19

8

12

5

24

4

18

30

Wahrer
MittelpreiS

fl- l kr.

18

7

11

42

24

44

57

Niederster
Preis

fl > kr.

17

6

11

4

54

42

24

Verkaufs-
Summe.

fl. , kr.

3327

1289

70

693

50

8

24

52

5381 12

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Walzen um —fl. — kr.
Kernen alter um fl. kr., neuer weniger um fl. 15kr. , Dinkel alter um fl. kr., neuer
weniger um fl. 12kr. Gerste alte um fl. kr., neue mehr um fl. 2kr. Haber weniger um fl. 22kr.

Brovtare:  4 Pfd Kernenbrod 15 kr. dto . schwarzes 13 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5' / , Loth. —
Fleischkare: 1 Pfund Ochsenfleisch, 12kr. Rindfleisch, gutes lOkr. geringeres 9kr. Kuhfleisch, gutes lOkr. geringeres
9kr. Kalbfleisch 8kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogen 13 kr abgezogen 12 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuld ».

» »
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